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Deutſches Reich
Fürſt Bismarck iſt am Dienstag nachmittag 5 Uhr

aus Friedrichsruh wieder in Berlin eingetroffen

Als Tag der Einberufung des neuen Reichstags
hört man den 18 Nov bezeichnen Die erſte Vorlage an den
neuen Reichstag wird der Etat ſein Die Etats der Reichs
kanzlei des Rechnungshofes des Juſtizamts und des Eiſenbahn G
amks ſind dem Bundesrath bereits zugegangen Es findet v
in denſelben nichts beſonders Bemerkenswerthes außer da
keine Poſition für den Neubau des Reichsgerichts in Leipzig
darin vorgeſehen iſt

Eine Korreſpondeuz mehrerer Blätter macht darauf auf
merkſam daß in Griechen land noch während die Ver

ndlungen über den Handelsvertrag mit Deutſchland
attfanden ein erhöhter Tarif eingeführt wurde ſodaß trotz
r vertragsmäßig jetzt ſtipulirten r mancherSätze deſſelben für die deutſche Einfuhr doch die Wie theil

weiſe el als unter dem früheren griechiſchen Tarif ſein

werden

An Stelle des bisherigen Lande sdirektors in Waldeck
v Puttkamer welcher wie gemeldet zum Vizepräſidenten der
Regierung zu Koblenz ernannt iſt wird dem Vernehmen des
D nach ein gegenwärtig im Elſaß amtirender Beamter

nach Waldeck berufen werden

Bekanntlich iſt von den Generalſekretären des Central
verbandes deutſcher Jnduſtrieller des Deutſchen Handelstages
und des Aelteſtenkollegiums der berliner Kaufmannſchaft die
Errichtung eines Exportmuſeums nicht zu verwechſeln
mit der Jnſtitution eines Exportmuſterlagers angeregt worden
Es hat im November v J bereits die konſtituirende Verſamm
lung ſtattgefunden in welcher ein aus den hervorragendſten Jn
duſtriellen aller Branchen gebildeter Ausſchuß eingeſetzt wurde
Wie wir hören ſind jetzt die Mitglieder deſſelben auf den
26 Nov d J nach Berlin zu einer Verſammlung eingeladen
worden in welcher über die endgiltige Errichtung eines ſolchen
Exportmuſeums Beſchluß gefaßt werden ſoll Die Tagesordnung
der Verſammlung wird umfaſſen 1 Referat über das was zur
Fehaget der Sache bisher geſchehen iſt 2 Vorlage eines

rganifationsplanes 3 Vorlage eines Etatsentwurfs 4 Be
rathung über die Aufbringung der erforderlichen Mittel Jm

ntereſſe dieſer höchſt bedeutungsvollen Einrichtung wäre eine
ebhafte Betheiligung ſeitens unſerer Exportintereſſenten gewiß
ſehr zu wünſchen

Halle den 22 Oktober

Jnnere Miſſion
II

Nach einem Gottesdienſte in der Nenmarktskirche bei dem
Herr P Klitzſche Zeitz über das Evangelium des letzten Sonn
tages predigte verſammelten ſich die Betheiligten unter denen ſich
als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten Freiherr von Senfft
P lſach aus Magdeburg ferner auch Herr Regierungspräſident
von Dieſt befanden im Saale des Neumarktſchießgrabens Dort
ſprach Herr Prof Hering das Gebet und Herr P Heſekiel
Magdeburg erſtattete den Jahresbericht des Ausſchuſſes in
jedrängter Kürze Von Druckſchriften wurden vorgelegt deren Bericht des Ausſchuſſes der die Zeit vom 1 Oktober 1880

is 1 April 1883 umfaßt ferner eine Denkfſchrift über die Pflege
unheilbarer Kranker eine Aufgabe der kirchlichen Armenpflege

kein Mandat von der freien Petginshagre habe Die letzt
jährige Kollekte für ſeine Zwecke hat 18,095 M ergeben wovon
manches Liebeswerk unterſtützt worden t u a auch die Her
ſtellung eines Katalogs für Volksbibliotheken Jnzwiſchen warder bekannte Paſtor Ferr von Bodelſchwingh der Leiter der
Kolonie Wilhelmsdorf aus Berlin eingetroffen wo er an den Ver
handlungen des brandenburgiſchen Provinzial Ausſchuſſes für innere
Miſſion theilgenommen hatte Sein Vortrag galt dem
weſen über welches in Berlin eine Anzahl Theſen die den für

einland und Weſtfalen gefaßten Beſchlüſſen entſprechen zur
rörterung gelangten Dieſelben ſehr umfangreichen Theſen trug

er auch in der geſtrigen hieſigen Verſammlung vor und begleitete
ſie mit ſeinen von einer großen Liebe zur Sache und eingehender
Beobachtung bis ins kleinſte zeugenden Erläuterungen Dana
ſollte jede Verpflegungsſtation unter der Obhut einer Anzahl
chriſtlicher Männer ſtehen und in kleinerem oder größerem Maße
eine Herberge zur Heimath werden Staat und Kirche
haben ſig hier die Hand zu reichen Eine Scheidung
zwiſchen Vagabonden und Leuten die ſich helfen laſſen
wollen rückſichtlich ihrer Aufnahme in die Herbergen iſt unmöglich
Der Wirth dürfe keinen Branntwein ſchenken ſondern ſolle ſein
Werk aus chriſtlicher Liebe treiben Zwiſchen den ſtaatlichen und
kirchlichen Organen müſſe eine richtige Arbeitstheilung ſtattfinden
die Herbergen ſeien von letzterer alſo von der inneren Miſſion
zu beſchaffen Ein Krebsſchaden ſeien die vielen Schnapsſchenken
weshalb mancher e genöthigt ſei dem Herbergs
wirth an Stelle eines Zuſchuſſes die Erlaubniß zum Brannt
weinſchank zu r r Es müſſen chriſtliche Herbergen in aus
reichender Zahl aufgerichtet werden wozu ſich die Synoden
ähnlich wie die Kommunalverbände für die Verpflegungsſtationen
uſammen ſchließen ſollen An verſchiedenen Orten ſeien mit
rfolg auch kleinere Herbergen eingerichtet deren Hausvater ſein

Handwerk weiter treibe ürden die Herbergen nicht blos dem
mittelloſen ſondern auch dem bemittelten Handwerker geöffnet ſein
würden d ekwngen in ihnen Beköſtigung finden können
würden ſie Mittelpunkte der Vereinsthätigkeit werden ſo würden
ſie vielmehr aufblühen als es t der Fall iſt und ſie würden
ich faſt ſelbſt erhalten Die ſchärfere Handhabung einer geſetz

lichen Beſtimmung über die Koſt ung hat in Weſtfalen Geſellenund Lehrjungen in großem Maße en Spelunken entzogen und

den chriſtlichen Herbergen zugewendet Ein wichtiger Punkt iſt
die Verbindung der Jnnungen mit den Herbergen tere
ſollten dieſen ihre Handwerksgenoſſen überweiſen und auch zu
den Fachſchulen könnten die Herbergen ihre Lokale hergeben
Von dem mittelloſen Wanderer ſolle man zwar l m
fordern aber ihn nicht auf die öffentliche Straße ſtellen So
machen es alle Herbergen in Weſtfalen ausgenommen Siegen
das keine Arbeit verlangt Jn ländlichen Orten wäre mit der

Garten und Landwirthſchaft zu verbinden in der
tadt würde der Holzſtall das Beſte ſein Aber daran ſei feſt

zu halten daß der Handwerker nur gegen Arbeit Unterſtützung
empfange wozu ſich nach einigem Sträuben auch die weſtfäliſchen
Handwerksmeiſter bekehrt haben Am beſten würden die Hand
werker ihre Unterſtützungen in den Werkſtätten der Meiſter ab
arbeiten Eine Monatsprämie von 10 M müßte den Hausvater
verpflichten den Wanderern unter allen Umſtänden Arbeit zu
verſchaffen Jeder kleine Ort ſollte ohne auf den Landrath zu
warten aus freien Stücken eine Verpflegungsſtation errichten
Eine Vereinſamung der Herbergen müßte ſie zu Grunde gehen
laſſen deshalb iſt ein geſchloſſenes Netz derſelben eine Forderung
der Zukunft Erſt dann wäre eine ausreichende Kontrolle über
die Reiſenden möglich erſt dann würde die einheitliche Regelung
verhüten daß derſelbe wieder zum Betteln gezwungen wird
Und ebenſo weſentlich würde die Einigung in Bezug auf die
Sonntagsfeier ſein Wenn die eine Herberge die Leute Sonntags
behält die andre aber nicht ſo iſt es ganz unmöglich den Leuten
den unbeſchreiblichen Segen einer ſtillen Sonntagsfeier zu ge
währen Einheitliche Organiſation thut alſo noth Solche 30
bis 40 Herbergen könnten ſich zu einem Provinzialverbande

Das Erſcheinen einer Denkſchrift über das Siechenweſen ſteht in
den nächſten Tagen bevor Der Herr Berichterſtatter bemerkte
daß mit Ausnahme einzelner Bezirke der Ausſchuß noch immer

Robert Flegel s Afrikaforſchung
II

Die Erfolge welche Flegel auf ſeiner erſten BenueFahrt
errungen hatte veranlaßten ihn ſeine künftigen Reiſepläne von
denen der engliſchen Miſſionsgeſellſchaft in deren Dienſten er
ein Jahr lang geſtanden hatte nicht mehr abhängig zumachen und gaben ihm den Muth ſich direkt an die Afri niſche

Geſellſchaft in Deutſchland zu wenden Nachdem ihm das
Kuratorium der Karl Ritter Stiftung 1 M und die
Afrikaniſche Geſellſchaft 5000 M bewilligt hatte reiſte er ab
um ſo ſchnell als möglich nach dem Nigerdelta zu gelangen
woſelbſt er Anfang Juli 1880 eintraf

Der Hauptreiſeplan Flegel s beſtand darin daß er die ein
Jahr vorher erlangten Reſultate die Erforſchung der großen
Waſſerader Niger Benue vervollſtändigte und vor allem dahin
zu trachten ſuchte die Quellen des Benue denen er ſich
wie bereits erwähnt an dem äußerſten 1879 erreichten Punkte
bis auf 17 Tagereiſen genähert hatte zu entdecken Aberr vorjährige Dampferfahrt war in ren letzten Theile

urchaus nicht ohne Störung verlaufen und die Einwohner
des Reiches Adamaua ſpeziell der Gouverneur Umoru
welcher der anſehnlichen Stadt Jolag am Benue vorſteht
t der Expedition damals mancherlei n riſe bereitet

war den Reiſenden ſogar trotz anſehnlicher Geſchenke
an den Letztgenannten nicht möglich geweſen die Stadt
Jola zu betreten Eine Strecke weiter ſtromabwärts hatten
die Uferbewohner in voller Bewaffnung den Strand
beſetzt ſtießen drohende Reden aus und rannten in Waffen
von Ort zu Ort neben dem Dampfer her ſo daß es noth
wendig wurde für den Mann am Steuer eiſerne Schutz
pugit zu errichten die beiden kleinen Kanonen an Bord

es Henry Venn zu laden und die Gewehre für den Fall
der Rothwehr bereit zu halten Dieſe Ereigniſſe waren von
entſcheidendem Einfluſſe auf die weiteren Entſchließungen
Robert Flegel s Er ſah ein daß wenn er allein in jene
Gegenden wieder ung würde man ihn wiedererkennen
und an der Fortſetzung ſeiner Reiſe verhindern würde Es
war alſo durchaus r daß er ſich zunächſt mit
Mitteln verſah welche dem ihm feindlichen Gouverneur der
Stadt Jola imponiren konnten Dies konnte nur dadurch
ger daß er ſich Empfehlungsbriefe des Oberherrſchers

s Reiches verſchaffte Das war aber ebenſo zeitraubend wie
en koſtete Flegel faſt zwei Jahre ſeines Lebens

denn der Oberherr e war der Sultan Maſu von Sokoto
Dieſe Stadt liegt ſehr weit entfernt von jenen Gegenden die
der W w erforſchen wollte und er W eine Tour von
mehr als 5 Breitengraden 75 geogr Meilen nördlich über
den Zuſammenfluß des Benue und des Niger hinaus zurück
Iegen um dorthin zu gelangen

In Afrika muß der Inſtanzenzug ſorgfältig beohachtet werden
Deshalb konnte Flegel durchaus nicht ſofort zum Sultan
Maſu nach Sokoto reiſen ſondern er mußte erſt vorher andere

zuſammen thun und als ſolcher Korporationsrechte erwerben
Sparkaſſen gründen Wanderbücher einrichten u ſ w Die be

Miſſion ſein Jn dieſer Einigung ſtark würden die
der Verwaltung gegenüber vieles auszurichten vermögen
den einzelnen Synoden ſollten Synodalvereine gegründet werden
mit einem Provinzialvorſtand an der Spitze der mit dem ihm
überwieſenen einen Drittel der Synodalvereinseinnahmen ſchwache
Punkte zu unterſtützen hätte Jährlich wäre eine Konferenz ein
zurichten und damit ein Ban herzuſtellen das alle dieſe
Beſtrebungen vereinigt Das ſind die Ziele welche ſich der kleine
weſtfäliſche Herbergsverein geſteckt hat das ſeine Organiſation
die bereits ihren Segen zeigt Die Kolonien behalten bei alledem
ihre große Wichtigkeit Dorthin gehen ja nur die Verzweifelten
75 der Koloniſten ſind Schnapsſäufer und dieſen neue
moraliſche Kraft zu geben bedarf es mindeſtens eines Jahres

ch Es muß genügend Arbeit außerhalb der Kolonien geben denn ſie
ſind nicht gerade überfüllt eine große Zahl von Betten ſteht leer

Lebhafter Beifall wurde der herzerwärmenden Rede Bodel
ſchwingh s gewidmet Es entſpann ſich eine längere lebhaft ge
führte Erörterung über die eine und andere Seite der Herbfrage Herr P Kobelt Reinſtedt wünſchte keinen neuen Provin

zialverein wohl aber provinzielle Centraliſation Die Herbergen
möchten von vornherein mit dem Prinzip der chriſtlichen Her
berge eingerichtet werden als geeignete Hausväter bezeichnete erdie neinſtedter Brüder Pra ident v Dieſt ſchickte ſeinen
Bemerkungen voraus daß er gegen ſeinen Willen als geſchäfts
führender Vorſitzender des Vereins zur Beſchäftigung brot
loſer Arbeiter noch fungire da er ſich als Beamter nicht für
geeignet dazu halte und er bat daß der Männer die Zeit und
Gaben dafür übrig haben ſich mehr einfinden möchten
Voll Begeiſterung und in der herzlichſten Weiſe wandte
er ſich an den Redner des Tages Habe er doch in
ſeinem jüngſten Generalbericht an Seine Majeſtät und an
den Herrn Miniſter des Jnnern melden können daß durch
das Mittel der Arbeiterkolonie und noch mehr durch die Ver
pflegungsſtationen die Vagabondennoth eine weſentliche Abnahme
erfahren hat Ja beinahe ſei eine Ebbe eingetreten und es ſei
Gefahr vorhanden in einen circulus vitiosus zu fallen Die Spieß
bürger würden bald ſagen wir haben keine Vagabonden mehr
um nichts mehr zahlen zu brauchen Der genannte Verein habe
man könne nicht anders ſagen mit Dampf gearbeitet Jm Reg
Bez Merſeburg waren Ende Mai 57 Stationen eingericht
jetzt ſind in der ganzen Provinz gegen 140 in Thätigkeit a
Grund eines vorbereiteten Netzes Aber erſt ſei die äußere Seite
erfüllt den inneren Ausbau würden wir ſobald nicht erreichen
denn ein ungeheueres Gebiet liege da vor uns Mit Freuden
begrüßt er daß der Provinzialausſchuß dem Verein zur Seite
ſteht Eine ganze Zahl Herbergen ſeien bereits als Herbergen
zur Heimath im Werden Weißenfels habe ein ganz neues Ge
bäude aufgeführt in Torgau ſei faſt zu viel gethan dies nur als
Beiſpiel Der Herr Präſident verwies dann auf ein Schriftchen
der Centralſtelle für die Arbeiterkolonien Die Schrotmühle
Schwieriger ſei es in unſeren Gegenden bei der S nerung
Arbeit zu verſchaffen Am meiſten werde Steinklopfen an
gewendet Auch zum Dütchendrehen und Verfertigen von kleinen
Kiſten ziehe man die Leute hier und da heran An dieſer Stelle
müſſe er auch ſeinen Dank für die Mithilfe der Kommunal
behörden die ohne Ausnahme bereit waren ausſprechen Die
Superintendenten und Synodalvertreter bitte er durch Anträge
immer von neuem die Luſt zu zahlen zu wecken denn wenn dem
Vereine auch augenblicklich es nicht an Mitteln fehle ſo beſchleiche
einen doch eine gewiſſe Beſorgniß bei dem Gedanken an die
Zukunft Es ſprachen noch eine ganze Zahl von Herren doch
würde das einzelne anzuführen zu weit gehen Am Schluſſe

en folgende Anträge des Herrn P Heſekiel zur An
nahme

1 Die Verſammlung hält es für wünſchenswerth daß die
Vorſtände der Herbergen zur Heimath zu freien Konferenzen
zur Verſtändigung über die Grundſätze der von ihnen aus
zuübenden Fürſorge zuſammentreten zur Theilnahme an dieſen
Konferenzen die Vorſtände der Verpflegungsſtationen einladen
und zur gemeinſamen l ntereſſen im Anſchluß
an den Provinzialausſchuß für die Jnnere Miſſion ein Comité

rufenen Spitzen würden natürlich die Ausſchüſſe für die innere

Unterherrſcher um Boten und Empfehlungsbriefe erſuchen
Somit begab er ſich zunächſt nach dem Zuſammenfluß des
Niger und Benue in den Ort Lokodjg und beſchloß hier

unächſt dem nördlich davon wohnenden Herrſcher dem König
moru von Nupe ſeine Aufwartung zu machen und von ihm

Beiſtand zu ſchnellem und bequemiem Vorwärtskommen auf
dem Niger zu erbitten

König Umoru war aber nicht zu Hauſe Ein König in
Afrika muß Krieg ſühren ſo iſt es von alters her Sitte und
die Bevölkerung betheiligt ſich gern an dieſem Sport Die
Kriege an ſich ſind nicht ſehr blutig die Schlachten durchaus
nicht mörderiſch wo Feuergewehre in Aktion kommen fürchtet
ſich der Schießende mehr als derjenige auf den geſchoſſen
wird Eine wunderbare weithin in Weſtafrika verbreitete
Spezialität von Kriegern ſind die Panzerreiter oder richtiger
Wattenreiter welche ſchon Nachtigal beſchrieben hat
Dieſe letzteren tragen ſammt ihren Pferden dicke feſt durch
nähte Wattenpanzer die jede Bewegung unendlich erſchweren
Man ſchießt im Kriege jetzt auf die wattirten Helden mit
glühenden Pfeilen weshalb dieſe gepanzerten Leute allemal
wenn es in den Kampf geht als eine Art Feuerſpritze ein
Gefäß mit Waſſer mitnehmen um jeden entſtehenden Brand
ſofort zu erſticken Jm NigerBenue Gebiet iſt es vor
gekommen daß ein im Kriege befindlicher König die benachbart
wohnenden Kannibalen zu ſich eingeladen hatte nicht damit ſie

ihm als r en dienen ſollten W weil erwünſchte daß ſie die gefallenen Feinde verſpeiſen ſollten Dieſe
Kannibalen übernahmen dann die Rolle der Geier und Hyänen
und beobachteten ganz unparteiiſch von den e
Hügeln den Ausgang des Kampfes Als nun aber das Kriegs
glück ſich wendete und der König von den Feinden geſchlagen
wurde bemächtigten ſich die Kannibalen mit größter Seelen
un der Leichen ſeiner Krieger und verſpeiſten ſie

Flegel mußte um das Kriegslager des Königs Umorn von
Nupe zu beſuchen einen gewaltigen Abſtecher weit ins Land
hinein nach Südweſten durch ein vor ihm noch von keinem
Europäer betretenes Gebiet machen Unterwegs hatte er einen
Unfall zu beſtehen indem ſein Pferd mit ihm ſtürzte und um
z aufzurichten mit dem e auf Flegel s Bein trat das
ark anſchwoll und noch na onaten nicht geheilt war Die

Geſchenke welche unſer Landsmann dem König Umoru dar
bringen konnte waren ſehr beſcheidener Natur es befanden ſich
unter ihnen eine Uhr mit Kette ein Kaleidoskop zwei Tiſchglocken und drei große Spiegel Dennoch war die Aufnahme
eine ſehr günſtige und lege erhielt das gewünſchte Em
fehlungsſchreiben für die Reiſe den Niger aufwärts ſowie
nen königlichen Boten als Geleitsmann Dann verließ er

das x Kriegslager welches mit den darin befindlichen
10 s einer bevölkerten Stadt glich und wandte

ſich wieder zum Niger zurück
on demſelben Glücke war auch die 3 der Reiſe

o Niger ſtromaufwärts begleitet ebenſo das letzte Ende der
our

von einigen geeigneten Männern wählen

größere Reihe bis dahin ganz unbekannter und gr
Strecken feſt Nachdem er in Sokoto Empfehlungsſchreiben
erhalten hatte kehrte er nach der Nigermündung zurück und
brach nunmehr nachdem er inzwiſchen von der Äfrikaniſchen
Geſellſchaft mit neuen Geldmitteln verſehen worden war im
Frühjahr 1882 zu ſeiner großen Reiſe nach Adamaug auf

Sein nächſtes v war die Stadt Jola am Benue in derer jetzt infolge ſeiner Empfehlungen die vortrefflichſte Auf
nahme bei dem Statthalter fand Selbſt die dortigen Elfen
beinhändler die in begreiflicher Sorge um r geſchäftlichen
Intereſſen das Eindringen Fremder möglichſt zu verhindern
ſuchten mußten ihren Unmuth niederhalten und es ſtand
dem Reiſenden frei ganz Adamaug zu durchwandern
Nun regten ſich wieder die alten Pläne in ſeinem Jnnern
Der Herrſcher in Jola dankt mir ſchreibt er aus letzterer

Stadt an Dr Behm für die ar eines direkten
Handelsverkehrs mit den Weißen was ich leicht daraus er
kenne daß mir Anerbietungen gemacht wurden das Monopol
des Ekfenbeinhandels zu übernehmen Es ſoll mich freuen
wenn ich einem Kaufhauſe durch meine Fürſprache dienen kann
Warum ſind Deutſche nicht ſchon längſt am Niger thätig e
Warum fanden Barth s Worte betreffs des Benue nur in
England Gehör Ich hege die feſte Ueberzeugung die deutſche
Flagge mit der Zeit in dieſen Gewäſſern zu ſehen die
allein einen großen Verkehr mit Centralafrika ermöglichen
Nur Eins thut noth damit auch Erfolg und Nutzen für
Deutſche dabei herauskommt das Anlegen von wiſſenſchaftlichen
Stationen in dieſem Gebiet zum Zwecke der Hebung der natür
lichen Schätze des Landes

Der Pflanzenbutter Baum kommt überall auf der ganzen
von mir bereiſten Strecke vor ebenſo Seſam Reis Baum
wolle Jndigo Jngwer die Oelpalme im Süden die Strauß
horchen e über Kuka und Kano ne ne

ola nehmen Die Erzeugung aller dieſer Produkte müßte
ermuthigt das Pflanzenreich auf Farbſtoffe und Droguen das
rer koſtbare und nützliche Mineralien ünterſucht
werden Blei Eiſen Kupfer Zinn ſind vorhanden und werden
von den Eingeborenen bearbeitet

Die Unterhaltung von wiſſenſchaftlichen Stationen kann in
einem Lande nicht viel koſten wo für den Tiſch des Euro
päers Fiſche Fleiſch aller Art und Geflügel Milch Butter
Weizen der bei Jola gedeiht Reis Mais c reichlich

Die Lalptoche wird ſein ſich die Freundſchaft der Herrſcher

Die ache w ieSokotos und Jolas zu er an Jola iſt der St zu
dem gegenwärtig intereſſanteſten Gebiet in der Afrikafo
Und wenn das Deutſche Reich nicht gar ſehrmit pekuniärer Unterſtützung kann viel Fethen ein den

n de Mndenen zu mehren bevor dieſes Jah
zu gehtDen klaren Ueberblick welchen el über dieniſchen Verhältniſſe während e en e n W

eitwärts vom Fluſſe nach Sokoto Ueberall machte
Flegel unterwegs geographiſche Aufnahmen und legte eine dankt er neben ſeiner eigenen ſcharfen

auf der Reiſe dorthin wie auch ſeitdem gewonnen hat ver
Beobachtungsgabe

e

e
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2 Die Verſammlung hält es für wünſchenswerth daß in den
einzelnen e za b rovinz die Synodalvertreter für die
Jnnere Miſſion in Verbindung mit einigen Freunden die Sache
Awägen wie den beſtehenden und noch zu gründenden Ver

flegungsſtationen weitere Anſtalten die nach den Grundſätzen
b Herbergen zur Heimath reſp den von dem Centralausſchuß
ür die Ar ergangenen ſaeſtellten Grundſätzen arbeiten zur

fügung zu ſtellen ſind3 e 73 erſammlung erſucht den vinzialausſchuß in
geeigneter Weiſe für die Errichtung einer ſolchen freien Konferenz
zu ſorgen und die Synodalvertreter um die von ihnen dabei
zu leiſtenden Dienſte zu bitten

Außerdem wurde ein Antrag der Herren PP Heinzelmann und
Tſchackert angenommen der folgenden Wortlaut hat

Die Verſammlung erſucht den Provinzialausſchuß für Jnnere
Miſſion dahin zu wirken daß die kommunalen Jnſtanzen durch
den Provinzialverein zur Beſchäftigung brodloſer Arbeiter ver
anlaßt würden mit der Bildung freier Comiteés zur Aufſicht
der Pflegeſtationen vorzugehen in denen unter anderen Perſön
lichkeiten auch der Geiſtliche und der Handwerksmeiſter ihre
Stelle finden

Nach Dankesworten an die Vertreter der Behörden das Kon
ſtorinm den Eentralausſchuß für Jnnere Miſſion die Profeſſoren
er Theologie und Herrn Jordan den Vertreter der hieſigen
lege wurde die Verſammlung mit Geſang und Gebet ge

oſſen

Provinzial Rachrichten
Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz cSer Rager i unter Angabe de en geſtattet

g Naumburg 20 Okt Unter Vorſitz des Herrn Land
gerichtsrath Foß wurde heute die dritte diesjährige Schwur
gerichtsperiode hier eröffnet Die heutige Verhandlung war
nicht öffentlich Der verſuchten Nothzucht angeklagt war der
Fleiſchergeſelle Alb Ferd Ch Höhne 1861 zu Dößel bei
Wettin geboren und zuletzt in Merſeburg Als er mit einem
Knutſcher von Merſeburg am 17 Mai cr in der Flur Großkayna

wei Mägde bemerkt hatten beide den Wagen verlaſſen und Hhatte ein freches Attentat auf die Ehre der einen Magd gemacht
weshalb die Geſchworenen das Schuldig ſprachen jedoch mildernde
Umſtände annahmen wodurch der bisher unbeſtrafte H dem
Zuchthauſe entging Er wurde zu 1 Jahre 6 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt und trat ſeine
Strafe ſofort an

8 Mühlhaufen 20 Okt Geſtern mittag fand in dem feſtlich
eſchmückten Lehrzimmer der I Klaſſe auf dem Bauhofe die
eier des 50jährigen Beſtehens der Handwerker Sonn

tagsſchule in Gegenwart von Mitgliedern des Magiſtrats und
des Stkadtverordnetenkollegiuums ſowie des Vorſtandes des
Gewerbevereins von Lehrherren und ſonſtigen Freunden der Anſtalt
ſtatt Nachdem der feierliche Akt durch Geſang und Gebet er

öffnet verbreitete ſich der Dirigent der Schule Hr Rektor
Knauth in längerer Rede über die Entſtehung im Oktober 1834
Einrichtung Zweck und Geſchichte derſelben über Volksbildung
im allgemeinen und ſpeziell über die Volksbibliothek welche
letztere er als einen integrirenden Theil der Jubilarin be
eichnete Mit der Bitte an die Behörden der Volksbibliothek
as bisher erwieſene Wohlwollen auch fortan zu erhalten ſchloß

der Redner Nunmehr n der Erſte Bürgermeiſter
Dr Schweineberg indem er Worte des Dankes an das Lehr
kollegium der Anſtalt richtete und gleichzeitig mittheilte daß die
Stadtbehörden 300 M für die Volksbibliothek bewilligt hätten
Hierauf ſprach noch Hauptlehrer Krebs Vorſtand der Gewerbe
vereins Durch den Vorſtand des hieſigen Frauen und Jung
frauenVereins Nationaldank wurden vorgeſtern am Gedenk
tage ber Völkerſchlacht bei Leip zig die 6 hier noch lebenden
a eelnaten Veteranen Wittwen mit Geldgeſchenken be
acht
K Erfurt 20 Okt Jn vergangener Nacht beabſichtigte eine

Frau in Niederzimmern welche mit ihrem Manne ſchon
längere Zeit in Zwiſtigkeiten lebt dieſen für immer dadurch ſtumm
u machen daß ſie deſſen Bett anzündete Der Mann rettete
ich dagegen brannten das Wohnhaus und die angrenzendeScheune vollſtändig nieder Die Frau wurde in das Amtsgerichts

hauptſächlich ſeinem treuen Cicerone einem vortrefflichen ält
lichen ſchwarzen Kaufmann aus Kano mit Namen Madugu dan
AMohamman d h Madugu Sohn des Mohamman mit
dem Beinamen Mai gaschin baki Der Beſitzer des Bartes
Dieſer vortreffliche alte Herr welchen Flegel auf ſeiner gegen
wärtigen Reiſe mit nach Deutſchland gebracht hat und der
ſpäterhin der beſte Lobredner unſerer Verhältniſſe im Niger
Benue Gebiet ſein wird iſt ſeit Februar 1882 wo die Ada
maug Reiſe begann unzertrennlicher Begleiter des Reiſenden
Er hat ſich in ſeinen W wiederholt aufs beſte über
ihn ausgeſprochen Von Ngaundere ſüdlich vom oberen
Benue weſtlich und ſüdweſtlich bis an den Niger hin
ſchreibt Flegel beherrſcht Madugu mein treuer Gefährte
auf dieſer Reiſe das Gebiet ſehr gut ſeine Angaben ſind
ruhig ſicher geſtützt auf Erfahrung die er durch langjährige
Reiſen und Aufenthalt im Lande gewonnen hat Er verſteht
mich vollkommen und nimmt Intereſſe an meiner Arbeit ſcheut
nie die Mühe langen Nachdenkens iſt wahrhaft und unter
ſcheidet ſtets mit Gewiſſenhaftigkeit das was er ſelbſt geſehen
und beſtimmt behaupten kann von dem was ihm nur durch
Hörenſagen bekannt geworden iſt

Flegel hat bekanntlich noch einen jüngeren Landsmann des
Madugu mai gaschin baki mitgebracht welcher etwa 35 Jahre
alt iſt und ebenfalls aus Kano ſtammt Er iſt ein harmloſer
liebenswürdiger Charakter der aber in der Heimath nicht die
große Berühmtheit ſeines älteren vielerfahrenen Gefährten beſitzt
Mit Hilfe des Madugu mai gaechin baki machte ſich Flegel
im Auguſt 1882 von Jola aus auf den Weg und entdeckte
am 18 Tage der Reiſe ſüdöſtlich von dieſer Stadt auf dem
Randgebirge des Hochlandes die Quellen des Benue und
damit zugleich die Waſſerſcheide zwiſchen dem Nigergebiete und
dem Tſad Man erinnert ſich noch welch allgemeines Auf
ſehen dieſe geographiſche Großthat erregte Südlich von den
Quellen des Benue befindet ſich der Hauptort des Elfenbein
handels Ngaundere in welchen Flegel r darauf ſeinen Ein
et hielt Das idhlliſch gelegene Gebirgsſtädtchen machte
einer iſolirten Lage alle Ehre wenigſtens ſoweit es die Dreiſtig

keit und Ungenirtheit der Thierwelt betra f
Während ich Jhnen ſchreibe heißt es in einem in Peter

manns Mittheilungen veröffentlichten Briefe ſchreitet ein
Leoparb gemüthlich auf meinem Dache umher und nöthigt
mich aufzuſtehen und den Revolver abzuſchießen Vor wenige
Tagen wurde hier in Ngaundere ein ſolches Thier früh
morgens in einer leeren Hütte überraſcht und ſchließlich von
einigen hundert Menſchen unter Getrommel das ihn verjagen
ſollte erſchlagen Eine Hyäne holte ſich ein Ochſenfell aus
einem Hofraum u ſ f Jch bin kein Nimrod aber es
r hier durch einen ſolchen viel für die Zoologie geleiſtet

Von dieſem Orte aus ſandte Flegel ſofort einen Bericht
an die Afrikaniſche Geſellſchaft und et alsdann trotz
ſuer keineswegs beneidenswerthen Situation volle 4 Monate
ang auf Briefe und Geldunterſtützungen Bei den damals

nicht glänzenden Verhältniſſen der Geſellſchaft und bei den

fängniß zu Vieſelbach gebracht Der Sturm welcher in derNacht zu Sonnabenb hauſte z die Flügel der bei dem Orte
Azmannsdorf ſtehenden holländiſchen Windmühle ab Ein Flügel
zertrümmerte das Dach des Wohnhauſes drang in die Küche ein
und richtete hier arge r Reg tag ſoll

K rt 20 Okt tern nachmittag ſollte auf hieſigemAu c rekrcte ein junges Mädchen Namens Margarethe Ritter

beerdigt werden allein die Beerdigung wurde infolge einer An
eige der Mutter des bereits am 15 d verſtorbenen Mädchens

deborducherſeits bis auf hente nachmittag verſchoben Die An
zeige baſirte auf folgendem Am Nachmittag des 29 September
wurde die Margarethe Ritter welche die Kinder des Colporteurs
Köhler Ungezogenheiten halber zur Rede ſetzte von dieſem miteiner Büchermappe dergeſtalt an den Kopf geſchlagen daß das
Mädchen niederſtürzte Von dieſer Zeit an kränkelte daſſelbe und
tarb am 15 d Die heute vorgenommene Sektion ergab daß eine
der im Kopfe zerplatzt ſei und das Blut dem Gehrirn ſich mit
etheilt habe K mußte der Obduktion beiwohnen und wird zweifellos zur Verantwortung gezogen werden

Vermiſchtes
Prozeß wegen Landfriedensbruch in Köslin Vom

dte berichtet man uns telegraphiſch Nach Feſtſtellung der
an die Geſchworenen zu richtenden Fragen begründete der Staats
anwalt die Anklage gegen jeden einzelnen Angeklagten beantragte
alle Angeklagten der Theilnahme an dem Landfriedensbru
ſchuldig zu ſprechen und Carl Paatzwald Raatz Bechert und
Banſemer als Rädelsführer anzuſehen welche theilweiſe auch
Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen begangen oder Sachen ge
plündert vernichtet oder zerſtört hätten Die Vertheibiger
plaidiren für nichtſchuldig oder Nichtvorliegen des Landfrieden
bruchs reſp Vorliegen des groben Unfugs oder wenigſtens für
Annahme mildernder Umſtände Nach einer Replik des Staats
anwalts und den Dupliken der Vertheidiger beantragen letztere
die event Frage an die Geſchworenen zu richten ob nicht blos
grober Unfug vorliege Der Gerichtshof beſchließt dem Antrage
der Vertheidiger ſtattzugeben Hierauf ziehen ſich die Geſchworenen
in r Zimmer zurück Nach dem Verdikt der Geſchworenen ſind
Carl Patzwald und Raatz des ſchweren Landfriedenbruchs jedoch
unter Annahme mildernder Umſtände Pirſich und Banſemer des
einfachen Landfriedensbruchs Friedrich Patzwalk und Bechert des
groben Unfugs für ſchuldig Klabunde und Böhnke für nicht
ſchuldig erklärt Der Gerichtshof ſprach Klabunde und Böhnke
frei erkannte gegen Friedrich Patzwald und Bechert auf je ſechs
wöchentliche Haft die durch die Unterſuchungshaft als verbüßt
angeſehen wird die übrigen Angeklagten wurden zu Gefängniß
ſtrafen verurtheilt und zwar Pirſich zu 6 Monaten Banſemer
zu 9 Monaten Carl Patzwald zu 2 Jahren und Raatz zu 3
Jahren Jedem der vier letzten werden je 3 Monate ihrer Unter
ſüchungshaft auf ihre Strafen in Anrechnung gebracht

Paſteurs Jmpfverſuche mit dem Tollwutbhgifte
e auf Hinderniſſe Gegen das Geſetz welches Paſteur für

eine Thierverſuche die Staatsdomaine Villeneuve leTang ein
räumt erheben nämlich die Gemeinderäthe aller umliegenden
Dörfer erregte Einſprache Sie erklären ſie hätten Angſt vor
den eingeſperrten tollen Hunden und Paſteurs Anweſenheit werde
alle Sommerfriſchler aus ihren Dörfern vertreiben

o Ein Prozeß wegen Doppelmordl endigte nach einer
fünftägigen Dauer am 18 d vor dem marbuürger Schwurgericht
Der Handelsmann Salomon Wolff und deſſen Ehefrau gebrech
liche hochbetagte Jsraeliten in Nordeck wurden in ihrer Be
hauſung in der Nacht vom 2 zum 3 März d J ermordet und
zwar der als herzloſer Wucherer bekannte Mann nach einem
Kaſtrationsverſuch erwürgt die Frau aber durch Schläge auf den
Kopf getödtet Wolff war reich aber von dem reichlich vorhan
denen Geld und Geldeswerth fehlte nichts auch ein derartiger

war nicht gemacht worden es konnte ſich alſo nur
um einen Racheakt handeln Als Thäter wurde ſchließlich der
dringend verdächtige Schmied und Ackermann Konrad Hedderich
aus dem Nachbardorfe z feſtgenommen Die öffentliche
Meinung bezeichnete deshalb Hedderich als den Thäter weil dieſer
angeblich von Wolff ausgeſogen und um Haus und Hof gebracht

Raubverſu

ſein will und wiederholt Drohungen ausgeſtoßen hatte That

vielen Verpflichtungen die ſie eingegangen war blieb fr
Flegel auch diesmal der Nachſchub an Geld aus ſo günſtig
es ar ihn auch geweſen wäre von Ngaundere aus ſeine
Forſchungen fortzuſetzen So mußte er denn wohl oder übel

egen Ende des Jahres 1882 ſeine Rückreiſe nach Lokodja amS ſammenſinß des Benue und Niger antreten und nachdem

er dort angelangt war ſandte er einen neuen Bericht
e So Forſchungspläne für die nächſte Zukunft enthielt
na erlinJm Schooße der Afrikaniſchen Geſellſchaft waren inzwiſchen
bedeutungsvolle Aenderungen eingetreten Jm April 1883
wurde der thatkräftige energiſche Admiral der v Schleinitz
der ehemalige Führer der Gazelle auf ihrer berühmten
wiſſenſchaftlichen Erdumſegelung zum Präſidenten der Afrika
niſchen Geſellſchaft erwählt welches Amt er ſeitdem zugleich
mit demjenigen eines Präſidenten der Geſellſchaft für Erdkunde
zu Berlin bekleidet Als derſelbe Flegel s Schreiben erhielt
traf er unverzüglich Anſtalten dem verdienſtvollen Reiſenden
eine kräftigere Unterſtützung als bis dahin auszuwirken Es
gelang dies um ſo leichter als die Nachricht von der Entdeckung
der Benuequellen Flegel mit einem Schlage berühmt gemacht
hatte Jnfolge des Entgegenkommens des Reichsamts des
Jnnern wurde diejenige Summe flüſſig gemacht welche zur
Fortſetzung der NigerBenue Expedition zunächſt erforderlich
erachtet wird

Obgleich körperlich noch leidend bra Fige ſofort wieder
auf Auf einem Schiffe der Nation Afriknn Company fuhr er
zunächſt wieder den Niger und Benue hinauf bis zu der bereits
genannten Ortſchaft Jbi und ging von dort abermals auf dem
alten bekannten Wege nach Wukari Hier erkrankte er und
mußte drei Monate lang verweilen Am 1 Dezember 1883ſetzte er die Reiſe weiter fort und indem er ſ genau an

ſeine alte Tour vom Jahre 1882 hielt erreichte er ſüdlich vomBenue zuerſt den Ort Bantadji am Zuſammenfluß des Kogin
SuntaiBantadji und des indongaWukari weiterhin gelangte er nach Bakundi am Kogin Tarabba einem hie

Nebenfluß des Benue Von hier aus ging er den Tarabba
hinauf nach Beli bis zu welchem Orte dieſer Fluß ſchiffbar
iſt und wendete dann weiter ſüdlich nach Gaſchka dem
Hauptſitz des Königs Zambo eines jüngeren Bruders des
Königs Uſuman von Bagnio

An dieſem Punkte ging Flegel auf neues Gebiet über nachdem e giwor einer Krantzeit wegen in Gaſt dre Monate
lang aufgehalten worden war Flegel drang bis zum äußerſten
Vorpoſten vor und t dadurch über den oberen Lauf des
bereits genannten Fluſſes KogindongaWukari an den Fuß
einer Waſſerſcheide Der Fluß iſt hier immer noch ſo ſtattlich
daß beim Paſſiren deſſelben das Pferd Flegel s ſchwimmen
mußte Nachdem Flegel beim Könige freundliche Aufnahme

efunden t machte er im ür das berliner
uſeum ſo ſtattliche Einkäufe an Waffen ß die wackerenAfrikaner ſchon Angſt bekamen er würde ſie mit Krieg üher

iehen und wandte 55 dann denſelben Weg auf dem er ge
ommen war über Berge und Schluchten durch Thäler und

ſache iſt daß Wolff dem Hedderich zu wucheriſchen Zinſen Geld
geborgt und nachher deſſen Gut für 6000 M erlangte obſchon
es auf 15,000 M Werth geſchätzt wird Hedderich und Wolff
lagen ferner fortwährend in Prozeſſen die aus den Darlehen und

örderungen reſultirten Die Verhandlungen förderten viel Wider
prechendes zu Tage Während der Staatsanwalt nach längerem
laidoyer die Bejahung der auf zweifachen Mord gerichteten
chuldfragen beantragte plaidirte der Vertheidiger uſtizrath

Dr Grimm in glänzender Rede für Freiſprechung in welchem
Sinne denn auch das Verdict der Geſchworenen lautete

Der Verbrauch Kölniſchen Waſſers als geiſtiges
Gtränkſ iſt in Rußland dermaßen populär geworden daß man
ganze Göuvernements findet deren Branntweinbedarf ein zig und
allein durch den genannten Artikel gedeckt wird Natürlich hat
das Getränk von dem echten Köln Waſſer nichts als den Namen
das Produkt wird vorwiegend in moskauer Fabriken hergeſtellt
und findet reißenden Abſatz Man greift zu dieſem Notbbehelfum den hohen Acciſeauflagen zu entgehen die auf dem Alkohot
ruhen Jndeſſen iſt das Finanzminiſterium ſchon mit Erwägungen
beſchäftigt welche der eingeriſſenen Steuerumgehung Schranken
ſetzen ſollen

Der Bildhauer Carpeaux, deſſen Watteauſtatue jüngſt
bei der Gedenkfeier in Valenciennes die Bewunderung aller Kenner
erregte wurde einſt von Napoleon III zu einem Feſt in die
Tuilerien Während des Balles z der Kaiſer den Künſtler
in einen Winkel des Salons und unterhielt ſich lange und eifrig
mit ihm Als Carpeaux wieder im Kreiſe ſeiner Bekannten
erſchien fragten jene ihn mit allen Zeichen der Neugierde was
der Kaiſer mit ihm in der langen Zeit verhandelt habe Wollen
Sie das wirklich wiſſen fragte Carpeaux in feierlichem Tone

Gewiß gewiß Laſſen Sie hören Der Kaiſer wollte
mich anpumpen

v Der amtliche Bericht aus Jtalien meldet vom
20 Okt Es kamen vor in den Provinzen Aquila 4 Erkrankungen
1 Todesfall Cuneo 20 14 Stadt Genna 3 2 Provinz Neapel
46 26 Stadt Neapel 28 13 Provinz Novara 7 Stadt Salerno
11 2 Nach in Paris eingegangenen Nachrichten ſind in Oran
Algier 6 Perſonen an der Cholera geſtorben

Vereine und Verſammlungen
Allgemeine Studentenverſammlung zu Eiſenach

Bericht der Saale Zeitung

III Eiſenach 20 Okt
Geſtern vormittag erfolgte zunächſt auf der Wartburg die

photographiſche Aufnahme der buntbemützten Feſtgenoſſen die
Chargirten mit den Schlägern in der Mitte An dieſe ſchloß ſich
ein zwangloſes Beiſammenſein an ß

Um 23 Uhr nachm begann die Schlußſitzung Es entſpann
ſich eine Diskuſſion über die hochwichtige Frage des ſtudentiſchen
Farbentragens JHerr Haaſe Königsberg entwickelte daß die alte deutſche Burſchen
ſchaft nur eine allgemeine kleidſame Tracht ſchwarzen Schnürenrock
und ſchwarze Beinkleider habe einführen wollen nicht aber eine
Tracht die den Studenten ſpezifiſch von anderen Mitgliedern des
Staates unterſcheiden wolle und ſolle Die Farbe ſtände in enger
Beziehung zur Menſur ſie ſei das Abzeichen der Gegner welche
mit den anderen Beſtrebungen der Gegner ſchwinden müſſe Auf
die äußere Geſtalt des Studenten werde bei den Farbenſtudenten
am meiſten geſehen nur der Schein werde dadurch unterſtützt
Man glaube die Farbe vertheidigen zu müſſen der ſtrammen
Erziehung halber die ſie unterſtütze Dieſe aber ließe ſich auch
auf anderm Wege erreichen Dabei führe das äußerlich Auf
fallende der Farben vielfach zu Ungelegenheiten und Rempeleien
Der Einwurf daß die Farbe etwas Aeſthetiſches und Poetiſches
ſei gelte ihm nicht dieſe e ſei eine krankhaſtromantiſcheAuch bewirke die Verſchiedenheit der Farbe unter den einzelnen

Reformburſchenſchaften wiederum eine neue Spaltung Aus allen
dieſen Gründen glaubte Hr Haaſe ein mannhaftes Verwerfen
der Farben beantragen zu müſſen

Dieſen Ausführungen trat Hr WolffHeidelberg gegenüber
Bei einem vorhandenen Schaden handle es ſich darum ob die
ſchadhafte Sache gänzlich zu beſeitigen ſei oder kurirt werden
könne Es ſeien in dieſer Angelegenheit nur gewiſſe Ausſchreitungen

über Felſen zurück nach Gaſchka wo inzwiſchen ſein getreuer
Freund Madugu mai gaschin baki mit ſehr gewichtigen und be
deutungsvollen Empfehlungsbriefen des Herrſchers von Jolg
zurückgekehrt war

Mit dieſem Schreiben verſehen wandte ſich Flegel nunmehr
ſüdlich und drang in das die Länder ſüdlich des Benue ein
nehmende Gebirge bis zur Waſſerſcheide zwiſchen dem Benue
und dem weſtlich von Kamerun ſich in das Meer ergießenden
Alt Calabar vor im Gebiete des letzteren Fluſſes erreichte
er nach 7 Tagereiſen den auf etwa 609 40 n Br gelegenen
ſehr wichtigen Elfenbeinmarkt Bagnio Oeſtlich von Bagnio
in der Richtung nach Ngaundere liegt ein anderer Elfenbein
markt Tibati an deſſen Herrſcher Flegel nunmehr Geſchenke
ſandte Letzterer aber der mit Bagnio gerade in Feindſchaft
ſtand ſandte die Geſchenke zurück und verbot Flegel ſein Land
zu betreten

Es war für unſeren Landsmann kein geringer Kummer
als er ſich ſo nahe Ngaundere dem e ſang pun
ſeiner künftigen Expedition gezwungen ſah umzukehren Er
hätte um dieſen Ort zu erreichen umkehren und über Ga
ſchaka nördlich nach Jola am Benue reiſen müſſen dann
wieder bis zu den Benuequellen ſich ſüdlich wenden bis er
darüber hinaus Ngaundere erreicht hätte So große Anſprüche
dieſer ungeheure Umweg auch an die Geldmittel die ihm zur
Verfügung ſtanden gemacht haben würde ſo hätte er ihn doch
gewählt wenn er nicht in Tibati die Nachricht erhalten hätte
V der Sohn des dortigen r der ſich auf einem
Sklavenzuge nach einem etwa 30 Tagereiſen ſüdlicher befind
lichen Orte Gaſa befand der etwa auf dem 40 n Br liegt
alſo 60 geographiſche Meilen öſtlich landeinwärts von Kawterun

mit ſeinem Heere abgeſchnitten ſei Bevor die Verhältniſſe
ſich in Ngaundere regelten und ein neuer Sklavenzug nach
Gaſa unternommen wurde an welchem Flegel theilnehmend
das ganze Gebiet hätte durchreiſen können mußten etwa
10 Monate dauern Dieſe Zeit aber brach zu liegen lag
s in der Abſicht des Reiſenden Aus dieſem Grunde be
ſchloß er umzukehren und wandte ſ zunächſt nach Beli am
Tarabba zurück Dort ſetzte er ſich in ein Kanoe um die
Schiffbarkeit eines der ſüdlichen Nebenflüſſe des Benue kennen
8 lernen und fuhr bis zur n in den Benue eine

trecke von etwa 60 engliſchen Meilen hinab Da der Abfall
des Scheidegebirges nach Norden im allgemeinen nach dem

Benue hin überall derſelbe iſt ſo ſchließt Flegel daraus daß
auch die übrigen ſüdlichen n etwa eine ebenſo große
Strecke von ihrer Mündung ſtromaufwärts ſchiffbar ſein
werden Von hier aus kehrte er alsdann nach der Küſte
zurück wo er mitten in der Entwicklung jener großen Er
eigniſſe der Diſalng der deutſchen Flagge ankam und durch
einen glücklichen Zufall auch den Generalkonſul Dr Nachtigaltraf den er zuletzt im März 1880 als Präſidenten der Ge

ſellſchaft für Erdkunde als er ſelbſt ſeine Jungfernrede über
ſeine erſte en hielt geſehen hatte Der mächtige Ein
druck der Neugeſtaltung der Dinge wirkte ſo tief auf Flegel
daß dieſer es für ſeine Pflicht hielt ſofort zurückzukehren nach

J
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vermeiden die Farbe aber ſei als äußeres en für die
eſtigkeit und das Zuſammenhalten einer Korporation unbedingt

weſentlich und unabänderlich Die neue Burſchenſchaft verzichte von
W auf Mitglieder die nur der bunten Mütze halber zu ihr
men Den Gegnern müſſe auf dem gehen Boden der Farben ent

egengetreten werden es beweiſe ſittlichen Muth 47 die gegen
i Prinzipien mit dem offenen farbigen Banner auf der

Straße und im e e zu vertreten Allerdings ſei dieeinheitliche Aprarzrot goldene Farbe durchaus zu empfehlen
Hr Dr Küſter nahm das Wort Manche Schäden möchten

d auch in dieſer Beziehung eingeriſſen ſein aber das Kind dürfe
icht mit dem Bade ausgeſchüttet werden Mit demſelben Rechte

könnte man jede Sonderung jedes Nationalgefühl als Unſinn
verwerfen Das farbloſe Verwiſchen und Verſchwimmen von
allem in alles ſei aber eine noch weit größere Thorheit Nach
Ausmerzung der kleinen Schäden ſei das Farbentragen ſelbſt
ſeſtzuhalten Das Haften des alten Studenten an ſeiner Farbe
Ein peanrchen Wwelt müſſe das Farbentragen der

entenſchaft erhalten bleiben
Hierauf ging man auf die Berathung der Grund Verfaſſungein die mit Abänderung der bisherigen proviſoriſchen Küſterſchen

Grundparagraphen die Grundlage für die Organiſation des deutſchen tſchen undes bilden ſollen Hierzu hatte die Serde en
Germania ein Programm ausgearbeitet welches von Herrn Wol
verleſen und zur Debatte geſtellt wurde Daſſelbe wurde na
längerer und eingehender Debatte mit zahlreichen redaktionellen
Abänderungen und Amendements angenommen Nach demſelben

ründet ſich die neue Burſchenſchaft im weſentlichen auf Grund
olgender rege Satzungen welche ſie einhellig zu halteu

und zu vertheidigen beſchließt
Der A D B Allgemeine Deutſche Burſchenbund erſtrebt eine

Pflege und ſtetige Fortentwickelung des ſtudentiſchen Lebens entehe den Sitten eines friſchen freien Burſchentones aber auch
den Anforderungen der Zeitverhältniſſe dem wiſſenſchaftlichen und
ſtaatsbürgerlichen Berufe zu dem die akademiſche Jugend er
e a und zu dem ſie ſich ſo weit als möglich ſelbſt er

ziehen ſoll
Der A D B ſucht eine Pflege des nationalen Sinnes zu er

ſtreben erhaben über politiſche und religiöſe Parteiunterſchiede
deren Milderung und Verſöhnung angeſtrebt werden ſoll und
entgegen jedem Partikularismus Er will ſeine Mitglieder zu

enhaſ lich ſittlich und ſtaatsbürgerlich reifen Männern er
iehen
Der A B B erſtrebt die Einſchränkung und allmälige Ab

ſchaffung des Zweikampfes durch Einrichtung von Schiedsgerichten
Unbedingt zu verbieten ſind Beſtimmungsmenſuren ſowie Zwei
kämpfe zwiſchen Bundesmitgliedern Zweikämpfe mit ſchweren
Waffen müſſen dem Endurtheile des Bundesvorſtandes unterliegen
Bei offenbar unberechtigten inkommentmäßigen oder direkt zum

wecke des Zweitampfes in privater Weiſe provozirten Be
eidigungen darf auf ein Duell nicht erkannt werden

Bundesmitglieder haben unmotivirte Beleidigungen zu revoziren
reſp zu degreziren dagegen für ihnen zugefügte Beleidigungen
welche nicht revozirt oder degrezirt werden oblig atoriſch Satis
faction mit den Waffen zu verlangen Bei zwingenden Ver

wiſſen kann einer Bundesverbindung ein in etwas abweichender
Duellſtandpunkt geſtattet werden auf Genehmigung des Bundes
vorſtandes hin Bei klar erwieſener Ehrenverletzung durch ein
Bundesmitglied erfolgt Ausſchluß deſſelben

Den Bundesverbindungen wird zur Pflicht gemacht an ihren
Univerſitäten für alle m allgemein ſtudentiſchen Ein
richtungen einzutreten Leſehalle Redehalle Krankenverein
Unterſtützungsverein allgem Turnverein akad Gruppe des
deutſchen Schulvereins möglichſt umfaſſende Jnſtitution allgem
Ehrengerichte 2c

Hierauf erfolgte eine Berathung der inneren Organiſation des
Bundes aus welcher wir nur hervorheben daß die Anlehnung
des alten deutſchen ſchwarzroth goldenen Burſchenſchaftenbandes
für ſämmtliche Reformburſchenſ t eſc
wurde Zugleich wurde die Begründung einer en e
ſchaft auf allen Univerſitäten als zu erſtrebendes Jdeal in Ausſicht
genommen indeſſen beſchloſſen bei der Verwirklichung deſſelben

ſt den abweichenden praktiſchen Rückſichten Rechnung zu
a en

ſten zum Beſchluſſe erhoben V

wartende Haltung Preiſe ſind nahezu unverändert

die Anweſenden zu ſo ernſter Sitzung vereinigt gehalten Unterden Toaſten und Trinkſprü dieſes Abends heben wir
ein Wohl auf die gaſtfreie Stadt Eiſenach und die Rede eines
inzwiſchen eingetroffenen zweiten Mitgliedes der ener

dolfia hervor das in warmen Worten die neue Burſchenſchaft
öewillkommnete Das Feſt verlief bis zum Schluſſe in der un
getrübteſten heiter ernſten Stimmung in der es begonnen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
O Vittenberg 21 Okt Der lachsmarkt war mit ziemlich bedeutenden Meſen Flachs befah re Ada beſſer als der vor

jährige gleichwohl keiner rechten Kaufluſt begegnete und für 10 30 M re
Stein matt gehandelt wurde unſer achsmarkt faſt der bedeutendſte

dielgen Gegend hat durch Einrichtung des Jüterboger Flachsmarktes bedeutend

Deutſche Grundkreditbank in Gotha Von mehreren Aktionären
iſt unter r des dazu erforderlichen Aktienkapitals eine General Ver
ſammlung mit folgender Tagesordnung beantragt 1 Abſetzung des Aufſichts
raths 2 Neuwahl von Mitgliedern des Aufſichtsraths otivirt iſt dieſer
Je damit daß die unentſchloſſenen Maßnahmen der Verwaltungsorgane die

ntereſſen der Bank verletzen und daß der Abſchluß des Vertrages mit der
resdener Bank trotz des Proteſtes von Aktionären ſtattgefunden hat

Chemnitz Komotauer Eiſenbahn Das königl Amtsgericht entſchied in Sachen der Chemnitz Komotauer Eiſenbahngeſellſchaft t lich des
von einem berliner Bankhauſe erhobenen Proteſtes gegen die materielle Richtigkeit

der S hnung der Liquidatoren der Bahngeſellſchaft und die Ertheilung
der Decharge an dieſelben reſp gegen die dezüglichen Eintragungen in das

andelsregiſter daß von der beregten Geſellſchaft die Beſchlüſſe gegen deren
tragung in das Handelsregiſter Porhirt ſei gar nicht zum Eintrage an

See worden ſeien daß demnach eine Beſchlußfaſſung auf jenen Proteſt
entfalle

Für den Sommer iſt dem Ver nehmen nach eine neue t ug
verbindung Berlin Jtalien via Frankfurt Gotthard mit Anſchluß für

mburg erlapt Der Zug wird Schlaf und Reſtaurationswagen mit ſich
t hren Die Fahrzeit BerlinMailand oder umgekehrt ſoll höchſtens 30 Stunden

auern

Eiſenbahnprojekt Gera Prehlitz Nachdem infolge der Unter
ha s Baues der Bahnliuie RonneburgMeuſelwitz durch die altenburgiſche
egierung die Verhandlungen über den Bau GeraMeuſelwitz geſcheitert ſind

hat ſich ein neues Comité konſtituirt welches beabſichtigt eine Bahn von
n nach dem in der Nähe von Meuſelwitz gelegenen Prehlitz in Angriff zu

nehmen

Berliner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm S Schwartz
kopff Der Gewinn beträgt 1,186,029 1882/83 898,196 M hiervon er
halten die Aktionäre 18 Proz 1882/83 6 Proz Dividende der Garantie und
Schadenreſervefonds 59,000 M wie im Vorjahre die Unfallkaſſe 50,000 M

ſie Srgiſſſtationen und Tantismen werden 107,609 M 1882/83 48,819
rwendet

London 18 Okt Einem offiziöſen Communiqué zufolge wurden bis
Freitag dem Schlußtermin für die Konvertirung der 3pronzentigen
engliſchen Konſols 21,648,099 Pfund für die Konvertirung angemeldet
davon 9,686,000 Pfund für Privatrechnung und der Reſt für Rechnung des
Staatsdepartements Circa 18 Mill Pfund wurden in proz und eirca
4 Mill Pfund in 2 proz umgewandelt

Freiburger 15 Francs Looſe vom Jahre 1861 Serienziehung
vom 15 Okt Serie 250 351 470 474 483 529 638 722 725 812 824 972
1074 1121 1356 1587 1670 1881 2071 2315 2359 2464 2758 2805 2921 3114
3204 3295 3301 3385 3401 3879 4057 4070 4380 4480 4540 4572 4635 5596
6080 6111 6300 6349 6647 6649 6838 6979 7007 7176 7397 7415 7675 7915

Die königl Eiſenbahndirektion zu Berlin iſt mit der Anfertigung genereller
r eiten für die Eiſenbahnlinie Grunow Beeskow beauftragt
worden

Waaren und Produktenberichte
Metalle Kohle

Breslau 21 Okt Telegr Zink feſt
Amſterdam 21 Okt Telegr Bancazinn 47
Glasgow 21 Okt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

41 ſh 9 de
Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbersGlasgow 21 Okt

warrants 412 ſh
Glasgow 20 Okt Telegr Die Verſchiffungen betrugen in den

vorigen Woche 10,200 Tons gegen 16,400 Tons in derſelben Woche des vorigen

Eſſen 21 Okt Nach dem Berichte der Rheiniſch Weſtfäliſchen Ztgüber den Rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenmartt iſt die in der Jahres
zeit begründete Lebhaftigkeit des Geſchäfts im Vergleich mit den Vorjahren noch
nicht erreicht namentlich ſind alle Quantitäten e n welche auf dem
Waſſerwege zu liefern waren Separattonsprodukte aller Kohlenſorten ſind
ebenſo wie Hausbrandkohle ſehr begehrt in Separationsprodukten magerer
Kohle iſt die Nachfrage nur ſchwer zu befriedigen das Geſchäft in Flamm
und Fettförderkohle dagegen noch ſchleppend auf beiden Seiten herrſcht ab

Aceuer Aufſchwung wird

dekom einer Förderkontion pro 1885 um welche ſich derZu n r eder neuerdings lebhaft bemüht erwartet
Mehrere größere Zechen die ſich ſeinerzeit ablehnend r ſt es bereits
u für eine ſolche Konvention unter den früher aufgeſtellten Bedingungen

gewinnen

Stroh HeuBexlin 20 Okt Marttpr W Ermittl des kgl Poliz Präſ Stroh
e auſ Oit Stroh 2,75 8,00 M Heu 5,00 6,00 M

per 100 kg h
Leipziger Börſe vom 21 Oktober

Sächſ M f Sächſ Thlrvent e do ist500 684 90 b G 101,40z 80 es ar euguen an00 94,75 G Zz gen S h e a4 do iw7ä I00 o s r es 5253 33 1570 90 110120 Kitb Landesb d ſiossöss

Div Eiſenb St Akt Ma oAlten 75An a 78 s Arie7 Bö l z 124,00 8 Stamm 141,00o Bu tiehrad 7 Kette Elbſ Geſ Akt 127,00 G
32 do B 73,10 12 guu erie Halle 114,00 G9 DuxVodenda 146,00 165 S Thür Br V St t5 du n 85,50 wer sch b 196,00

Eiſenb St P l u Solaröl t 123 ,25
9eſee Altenburg z 187,00 Zettzer Par u S g 142,00bz8S t 1808 3 Ausl Eiſ P Obl
5 Halle SorauGuben 115,00 Se e 102,90 bet iel10 Aisne z GSricheehr a New 8600
Z ehe en herein W872 880065 do enVereln 106,25 1 10 G7 do Disk Geſellſch 109,00 G z Dar Boden P

Tee i e E i871 80806Weimar Bank neue 83,00 G

d Frinner leh
or au18 TCröllw Papierfabr 220,00 G 4 Dux Gold t5/5 do Schuldverſchr 101,75 G 5 Gold 104,75 J

8 Dörjitewitz Rattm 119,75 G b PragTurnau 90,50 G

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
New York 19 Olt Das zur Direkten Deutſchen Dampfſchiffahrt

gehörende Hamburger Dampfſchiff Californta iſt rn hier eingetroffen
Lizard 19 Okt Der Poſtdampfer Gellert der mburg

Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat von NewYork kommend heutemorgen 9 Uhr Kap Lizard vaſſiet

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu er paſſirten am 20 Oktober Schiffer
ranke leer n Magdeburg C Bünger leer n d Saale Plekenberg
uckerrüben u Magdeburg Paul desgl Wernicke Zuckerrüben n Kalbe
z der Güter n Nenendorf leer n Schönebeck

m 21 d paſſirten die Schleuſe Schiffer Wergin Zuckerrüben n Magde
burg Jäger desgl Morchel leer n Schandau empf Mauerſteinen Sudan Böttcher Roggen gaggewebeg Krippſtadt leer n Magde

eburg Römer Zuckerrüben n Kadhle auerſteine n Buckauarka leer n Magdeburg Schäfer Kantholz n Neuſtadt Stammer
liug Weizen n Wettin V Voß ckerrüben n Magdeburg Kohl
lölfel Weizen n Rieſa chley desgl Albrecht Manerſteine w
Magdeburg Liter Weizen n Rieſa Bredow Mauerſteine n Magdeburg
an

Waſſerſtands Nachrichten
Halle 21 Okt abs Unterh 1,86 22 Okt morg 86

Trotha 21 Okt abs Unterh 2,20 22 Okt morg 2,12
Kalbe 21 Okt Oberp 1,48 0,96Unſtrut Artern 21 Okt am Brücken Pegel 0,54

Elbe 21 Okt Magdeburg 1,53 Torgau Wittenberg 1,88 Roßlau
38 Barby 1,72 Dresden 20 Okt ,48Die Verſammlung wurde geſchloſſen und bald rauſchten die Klängedes Wahers durch den ſtattlichen Saal der Erholung welcher

der Heimath und ſich mit ſeinen durch vieljähriges Studium
und Forſchen erworbenen Kenntniſſen des Niger Benuegebietes
zur Verfügung zu ſtellen

Jn ſeinem in der Oktoberſitzung der Geſellſchaft für Erd
kunde zu Berlin gehaltenen Vortrage den wir in einem
kurzen Auszuge ſchon mitgetheilt haben legte Flegel ein be
deutendes Gewicht auf das von ihm an drei verſchiedenen
Stellen betretene Randgebirge des Hochlandes ſüdlich vom
Benue Aus ſeinen Ausführungen ging hervor daß dieſes
noch gänzlich unerforſchte i and ſich wahrſcheinlich land
einwärts als eine gradlinie Verlängerung des Kamerungebirges
fortſetzt und daß es ebenſo wohl wie das letztere die Be
achtung Deutſchlands verdiene Dieſes Hochland liegt 5000
Fuß hoch und ſoll in ſeinen höchſten Spitzen etwa 7000 Fuß
erreichen Bis zum Fuße dieſes Hochlandes führt direkt aus

dem Ocean die vollkommen ſichere und ungefährliche Waſſer
ſtraße Niger Benue und der ſüdlichen Nebenflüſſe des Benue
ſo daß man an dieſer Stelle der einzigen des tropiſchen
Weſtafrika die für praktiſche Koloniſation in Frage kommen
kann bis tief in das Maſſiv des dunklen Erdtheils ein
dringen kann

Was nun den urſprünglichen Reiſeplan Flegel s betrifft
über Ngaundere nach Gaſa ſüdlich vorzudringen ſo harrt
derſelbe noch der Ausführung Wenn es gelingen ſollte dann
würde den Reiſenden nur noch eine Strecke von etwa 15 20
Tagereiſe vom Kongo trennen und gelänge es ihm nicht dieſen
Strom zu erreichen ſo hofft er irgend einen Punkt der Küſte
u gewinnen Bei ſeiner Rückkehr nach Europa brachte
legel eine reiche ethnographiſche Sammlung mit die ſeine

eren Sendungen aus dem NigerBenueGebiet in glück
ichſter Weiſe ergänzt und einen Beweis von der Entwickelungs

fähigkeit der meiſten dort wohnenden Stämme giebt Dieſe
Sammlung iſt bereits im berliner Muſeum ausgepackt und
deſſen Beſtänden einverleibt worden

Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Die arme Hermine ſie hätte es in der That für gerechte
Strafe angenommen denn die Hand aufs Herz Karl hatte
nicht ſo unrecht es ihr vorzuwerfen daß niemand anders als
ſie daran ſchuld ſei wenn er ſich mit einem Patienten und
vollends wenn er ſich mit Weigand beladen hier in der länd
lichen Stille wo er ſelber der Ruhe nux der Ruhe zu g enz e unb der Ruhe der Abgeſchiedenheit von allen eruſs
orgen dringender henöthigt ſei als irgend einer der mehr oder
weniger verehrlichen Nachbarn

Wer habe ſolange an ihm r und gedrängt bis er
wider Willen nachgegeben Wer habe ihm ſchließlich den
Maler ſelber auf den Hals ber Seine liebe Frau Und
nun ſei alles in Frage geſtellt ſein eigener Ruf obenan wenn
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der Patient ſelbſt durch Zufall oder Thorheit den Erfolg des
Mittels gekreuzt vernichtet ins Gegentheil verkehrt hätte

Das war ja alles wahr Aber es that Hermine wehe
daß er es in ſeinem Zorne auch vor dieſen Fremden aus
ſprach Der treffliche Jaſpar von M n jener alte
ſtarre Welfe der unter ſeinen buſchigen grauen Brauen ſo
trex und rechtſchaffen auf alle Welt blickte ſchien ſich offenbar
verletzt zu fühlen daß er ſolch einen Zornesausbruch und nun
gar von einem geſitteten Norddeutſchen und gegen eine Dame mitanhören mußte Und ſelbſt dem lebhaften Sarden Ruſpoli

war das zu ſtark
Hermine fühlte das und um ihrem Gatten Galanterie und

Gerechtigkeit ein wenig e zu rücken wagte ſie es immer
hin ihn darauf aufmerkſam zu machen daß auch er ſelber
el an ne Schuld am räthſelhaften Verſchwinden ſeines

atienten ſei
Oho wie ſo Karl Hubert fuhr grimmig in die Höhe

Man meinte ſeine Stirnädern wollten platzen Aber der
Graf und der Marcheſe fielen ihm in die Arme Es war
keine Kleinigkeit ihn zu halten Und Hermine Thränen inden Augen erklärte ch
aller Gewalt von ihrem auſe von dem natürlich gegebenen
Wachtpoſten vor ihres kranken Mannes Lager weggezogen
hätte er ſie gelaſſen wo ſie hingehört a
Pflegerin und Dienerin ihres Herrn und Gebieters der Herr
und Gebieter hätte nicht geſtohlen werden können und demProfeſſor wäre der Verden erſpart geblieben

Denn daß der merkwürdige Patient geſtohlen worden war
vielleicht von neidiſchen Aerzten welche dem berühmten
Kollegen dieſen Erfolg ſeines Mittels nicht gönnten das war
eine welche in der Hitze des Wortwechſels nicht ganz
verſchwiegen blieb

Wenn nur dem armen Weigand r Aergeres r
iſt hörte man ſeine Frau jammern hörte man ſeinen Arzt

uchen ſo vermochte man ſich weitſchweifender Befürchtungen
aum zu erwehrenRuſpoli hie die Frau zu tröſten Der I verſuchte

dem deutſchen Landsmanne zu imponiren Und endlich gingen
ſie alle zu verſchiedenen Seiten ab um Frau Kamilla den
Willen zu thun und einen Menſchen an der Riviera eine

machen war
Der Hannoveraner kutſchirte nach ſeinem Gute und ſandte

von dort Kolonen und Knechte nach verſchiedenen Punkten im
Gebirge Ruſpoli fuhr mit dem nächſten zug nach
Genua und forſchte dort bei zwei unge ndlern einigen
Malern und anderen Signori welche ſein Freund zuweilen zu
beſuchen pflegte Und da dieſer mit keinem Auge geſehen
worden war ſetzte er ſich endlich in die Birreria Kleingutli
in der Via Carlo Felice feſt obwohl er bereits im betrübten

S überzeugt war daß er den u ſo durſtigen Germanen
n nicht wieder an ſolch harmloſem Orte wiederfinden

würde
Der wackere Marcheſe harrte hier ſinnend mit wachſenden

ätte er Frau Kamilla nicht mit Rol

die geborene

Stecknadel im Sande zu ſuchen ſoweit das möglich zu ganz

Sorgen die ſchwarzen Augen auf die halbgeleerte Tulpe ge
heftet das goldene Knöpfchen ſeines Spazierſtockes an den
blanken Zähnen und damit bald die rechte bald die linke
Seite ſeines wohlgepflegten Schnurrbartes ſtreichend bis
der letzte Zug von Genua oſtwärts abzugehen bereit warDann ſtand er ſeufzend auf und ſat rundum mit dem

traurigen Gedanken daß er wohl nie wieder mit dem köſt
lichen ſtarken Freunde der ſo gute Geſchichten erzählen konnteund zu jedem Glaſe deutſchen Bieres die Behaglichkeit
deutſcher Kneiplaune mitbrachte daß er nie wieder ſo gemüth
lich wie ſonſt mit Rolf Weigand an einem dieſer kleinen
Marmortiſche ſitzen werde

Und darin hat er leider Recht behalten
Daheim fand der Marcheſe keinerlei Nachricht von dem

Vermißten vor Auch Graf W hatte keine der Profeſſor
ebenſowenig Auch aus des Malers n war nichts zu
melden es wäre denn daß man in der Nähe der Ciſterne die
alte Hauskatze todt im hohen Graſe liegend gefunden habe
Die arme Kamilla erhielt erſt gegen Mittag des andern
Tages die erſte Kunde von dem Verbleiben ihres vielgeliebten

olf

Schließen Sie die Augen Sie werden ſofort ein
ſchlafen Dieſe Worte mit der ganzen überwältigenden Ton

e der i ä Autorität ausgeſprochen waren die letzten
geweſen welche Rolf Weigand von ſeinem vergötterten Arzt
und Freunde vernommen hatte
F Die Thüre hatte darauf in ihren Angeln geächzt dieſelbe
war zugedrückt worden noch etliches unverſtändl
Stimmengeräuſch im andern Schritte auch
dieſe verhallen verlieren ſich Nach einer Weile klappt
m u Und nun alles ſtillr n wen d auf dor Zehn hr getro amillchen wird glei e eran

etrippelt kommen und ſ8 mit angehaltenem Athem über den
iegenden beugen um ſelbſt von den geſchloſſenen Augen ab

zuſehen was Rölfing etwa braucht
Jawohl von den Seſhloſſenen ugen Denn er ſchließt die

Augen feſt wie es der Arzt befohlen hat Oh von ihm ſolla der geringſte Ungehorſam began werden um den
olg der Kur zu ſtören Rolf Weigand t in ſeinem

en Leben äußerſt ſelten einen Arzt um Rath
er braucht ſeine nicht alle um dieſeherzuzählen Gott ſei Dank ſeine derbe gewaltige Natur

e der ärztlichen Hilfe nicht oft bedurft Aber wenn ein
ann wie er einmal einen A en muß und einen ge

fragt hat dann wird das Gebot dieſes Arztes bis auf das
letzte Tüpfelchen genau befolgt Wozu wäre denn ſon
das Fragen Und darum wird er der Folgſame au
ges einſchlafen und ſchlafen dis an den andern Tag

awohl er wird denn der Arzt hat s geſagt Karl Hubert
hat s geſagt

Gortſ folgt

h e

e

F
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und bei Herren Steinbreeher Jasper Markt und Geſttettken

t des Oktober plöe Adittert er Baum und und et 7

S in Maidenn d ſucht e n e n a e re uS x dies in ten Se a ſehen wir in Sonntag den 26 Oktober Nachm 3 Uhr 3 e aſche 1 Mk 40
en

hieſigen Arie bat 7 in d e Suip n immerhng ne e im Keuen Theater en enche gratisan S Ang an eſelt n c e en Zu dieſer Verſammlung in welcher unſer Reichstagskandidat Se hhn
von wiftAusſtellung des Blumengeſchäfts Vori n re e e Hans Je die Slhuter Perr Dr Alexander Meyer in onner

Firma die es ſich mit Fleiß angele c läßt alltw ich ne Wählern reden wird laden wir alle lib e Männer höf S gr Sials trat 8
ellen likume e er Sas Werte Comnt e elerſchen Geſchmack wie der überaus geſchickten Ausführung volle e Jeninghaus Vorſitzender S recWir e

angecheilt ten ger e e en e ger e So zugeſendeter wundervollen nicht durch Ko e TWerale Wahler verſamm iner h lte i ſeege herv n et l era z äh er er mm un Angar We utrauben
t üne Geſchwi er Glück ug auf den Artikel ehrjed e a u Blumen Il örben von 12 15 Pfdter en e fern zu tönn t de e n I C O u Korheh hen gr Klausſtr 8

e e Tüberale Wähler Perlummlung e

wünſ en t de T tereien ce e a m S e 3 Freitag den Zt Oktober Abends 7 Uhr r
w Frequ m a errn GWer wini c en in Sllmenh bedarf ſei es ein ein Zu dieſer Verſammlung in welcher unſer Reichstagskandidat arisbader t attee

facher Kranz oder ein ausggwadht rot ine Ball oder Al d n
t t tkranz oder ein koſtbares Dekorationsſtücke e err Br Alexan er Meyerück ſchen Geſchäft den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichſt einin prachtvollen Exemplaren bemühe ſich nach demTer t Weiſe befriedigt werden Das liberale Comitéè

Jellinghaus Vorſihender

Wormſer Name gerade keceen Tiberale Wähler Perſammlung
Droguen

ſendet und Anmeldungen nimmt entgegen enatachiaaasDie Direktion Dr Schneider in GCröh T erf
Zahnarzt Starcke Sonnabend den 25 Oltober Abends 8 Ubr

an der Eiſenbahn in der Reſtauration des Herrn oin Leiprig Carlstr 3 part nahe d Krystall Palast Zu dieſer Verſammlung in welcher unſer Reichstagskandidat e en
ſetzt kü t Zähne bei tadelloſer Arbeit und jeder r r ein benimme tet Berr Dr Alexander Meyer

ſeine Wünſche werden in j

oparaturen u Umarbeit Künstl Gebisse in Kürszester Zeit oben Erweichungsmn a
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflich t veraltete BeiObturatoren leicht und elastiseh as überale Comité be e h u cJellinghaus Vorſitzender wunden aufgeſprungene Hände c

z gehe er ReifzenMilan n TeeHerr Oberbergrath Taeglichsbeck Pirk e eife
ſein Programm entwickeln wird laden wir alle unſere Geſinnungsgenoſſen auf

e e
Ziehung Klaſſe 28 0kt t We iehungath Klaſſe 28 0kt

Ersto Lotterie 50 900 20,000der Großherzogl 15 000
Kreishauptſtadt t 10 ,000
Baden Baden 5000 3000 Donnerstag den 33 d Mts n r

d e ebe o /a 16 F 30 P a e n 7 e r binlie mee 39 e 39ne e e Wählerverſammlung in der grünen Tanne bei Föberig e e
n Halle a/S aben bei J Barck S Co Steinbra a Schroedel C Simon Errebition der Saale geimnus h Migräne Stiſte

und Gerro Ketller err Oberbergrath Taeglichsbeck Venhe agnſein Pro r entwickeln wird laden r alle unſere Geſinnungsgenoſſen aus aus reinem Menthol e altsgott
Zöberitz Peißen und UmgegendT riodrien Fornoant Sonn Freit ag den 24 d Bis Abends 7 Uhr ein e zie Rettung

r Tanne bei Zöberitz n einianino Fabrik Berlin Leipzi r 85 len in den Guſthof zurPlanes bekannt erſter Qual z Brlcza re S i Die Vornande e pnſernatt ven und underte a d Daher
allen Bahnſtat Zahlungsraten v 60 A p Quartal an isverz franco eine Keſſelſtr 38Die Wähler des III rath welche geſonnen ſind

n ſe Oberbergrath r r Keines anerilaniſches Petroleum
re Stimme t werden S its einer Abende s h Swcto e genkss

Halleſcher Verein

für Kohlenbergban u Briquettes
Freitag den 2

en Paul PalIas alter Marktfahrikation Actiengeſelſchaft W Hotel zum Preußiſchen riſche Klunder Auſtern
hält ſich bei Bedarf an mr ſeitiges Erſcheinen iſt dringend erwünſcht n an e San

ahlbezirk maß Brüderſtraße S KleinſchmiedenBriquettes und Presssteinen Du w Mitteiſtrabe Neundauſer Poſt gttbansaaſſe großer Fort
Sandb Steinſtraße 1 19 54 74 i teinf genngee Glrſekrüttee e ene rin Wahl Verſammlun neanerkann en wir vbeſtes friſches S Coens geht Wieſtfutter er e des I 5 z reghtz 33 Kanzlei re

mit ca rer empfingbeſtes frif es S Palntern e d ter e e e Se m e Wilh Schuboert
b

e e e ein berbergt n Taeguenebe e t
uLehre r e h r nähere Auskunft Die Eiſen z er werden ge e zu einer n S SchotSein à Antret Rengert Co CArbteaſe d Sag Sprirke Cgmmits t s Sohn über

Palmkern und CocusOelfabrik r a gr Stein u gr buvert
Porlier olizei er e egermn an e e e und Dom Cahpital Ansleihung g

Kühe

e anertannt ſehr Glöckuer nſi JS L n t gar n e e e e eAlle n n ü c d r irks r e i g uguer 7Wege ler des eztrrg ne her e gtge e eng ohenen e Tee n dal m e e eeinzutreten geſonnen ſind werd grath h Taes chsbeclks Ferdurch machen Unterzeichuete diejenigen Wähler welche ſich für die 8 12,000

Donneretag den e d Kits Abends 8 Uhr Jerrn Wilhelm Hasenolever ch Hrifttteler Se e r ans
vomeßler n daran7 iheit In e h n ehe a n e St r d ea egr Secretn rn ehe t Secretate dere Abt n ecthenten elesenheiten h u ne z d

Nügler Secret Schiepe Reſtaurateur Weiske Profeſſor Wo Wir z in en er e hre er
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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